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Alle Veranstaltungshinweise und Öffnungszeiten stehen  
auf Grund der aktuellen Situation unter Vorbehalt.

Inserat

Die verehrlichen Jungen,  
welche heuer 
Meine Äpfel und Birnen  
zu stehlen gedenken, 
Ersuche ich höflichst,  
bei diesem Vergnügen 
Wo möglich insoweit  
sich zu beschränken, 
Daß sie daneben  
auf den Beeten 
Mir die Wurzeln und Erbsen  
nicht zertreten.

Theodor Storm
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Der Bürger meister ber ichtet

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

nun haben auch in Sachsen die Schulferien und damit die Ur-
laubszeit begonnen. Unsere Schüler und auch deren Eltern haben 
gemeinsam mit ihren Lehrern ein unglaublich anstrengendes 
Schuljahr gemeistert. Auch für alle anderen war es eine schwie-
rige Zeit. Ich glaube, wir haben alle gemeinsam gebangt, ob ein 
Sommerurlaub in diesem Jahr möglich ist und sind nun sehr er-
leichtert und freuen uns auf die „schönste Zeit des Jahres“. Egal 
wie Sie Ihre Ferien verbringen, ich wünsche Ihnen eine ange-
nehme Zeit und eine gute Erholung.

Heiner-Müller-Schule

Natürlich steht während der Sommerferien die Erholung im 
Mittelpunkt. Die unterrichtsfreie Zeit ist aber auch die Zeit, in 
der unser Schulgebäude für das neue Schuljahr fit gemacht wird. 
Schon von außen sehen Sie anhand der neu gestalteten Fassade 
und der ausgetauschten Fenster inkl. des Sonnenschutzes, dass 
sich viel getan hat. Die meisten Arbeiten haben aber innerhalb 
des Gebäudes stattgefunden.

Bereits im Jahr 2016 hat der Gemeinderat die Maßnahmenliste im 
Förderprogramm „Brücken in die Zukunft“ beschlossen. Eine 
der Maßnahmen war die „Modernisierung der elektrischen An-
lage“ im Schulgebäude, welche beginnend ab dem Jahr 2019 
durchgeführt werden sollte. Darin enthalten waren unter anderem 
der Einbau einer Sicherheitsbeleuchtung und Arbeiten an der 
Brand- und Einbruchmeldeanlage, aber auch die Erneuerung der 
Elektroverteilung und der Austausch elektrischer Leitungen. 
Praktisch alle Räume der Schule waren von diesen Arbeiten 
betroffen.

Als die dafür notwendigen Planungen abgeschlossen waren und 
die Handwerker schon in den Startlöchern standen, erhielt die 
Gemeinde Eppendorf Fördermittel über die „Richtlinie Digitale 
Schule“. Darin enthalten waren vor allem Mittel für Schaffung 
von leitungsgebundenen (LAN-Anschlüsse) und drahtlosen 
(WLAN) Netzwerkzugängen aber auch für die Anschaffung von 
digitalen Arbeitsgeräten (digitale Tafeln, Laptops, Tablets ...). 
Auch für diese Maßnahmen waren Arbeiten in nahezu allen 
Schulräumen erforderlich. Um die doppelte Durchführung von 
notwendigen Arbeiten zu vermeiden, mussten die Planungen 
sehr kurzfristig angepasst und zusätzliche Aufträge erteilt wer-
den. Aufgrund des großen Umfanges der Arbeiten mussten diese 
zum Teil auch in der Schulzeit stattfinden, was die beteiligten 
Firmen, die Schüler und Lehrer sowie die Gemeindeverwaltung 
vor große Herausforderungen gestellt hat. Vor allem aufgrund 
dieser parallel durchgeführten Arbeiten konnten wir die Förder-
mittel optimal nutzen und das Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Allen Beteiligten danke ich herzlich für ihren Einsatz.

Was hat sich nun in Bezug auf die digitale Ausstattung genau 
verbessert? Bereits heute verfügen die pädagogisch genutzten 
Räume über schnelle leitungsgebundene Netzwerkzugänge und 
im gesamten Schulgebäude steht ein leistungsfähiges WLAN 
zur Verfügung. Für die Oberschule wurden die beiden Computer-
kabinette neu ausgestattet und für die Grundschule ein Klassen-
satz Laptops angeschafft, so dass die Grundschule über ein 
„mobiles Computerkabinett“ verfügt. In den Klassenräumen ist 
fest installierte Beamertechnik vorhanden und für mobiles Ar-
beiten wurden 3 Klassensätze iPADs angeschafft.

Einige Aufgaben liegen aber auch noch vor uns. In den Sommer-
ferien soll der Breitbandanschluss unserer Schule auf Glasfaser 
umgestellt werden. Auch die Beschaffung von zwei weiteren 
Klassensätzen iPADs ist bereits beauftragt. In sieben Klassen-
zimmern werden demnächst die Kreidetafeln durch moderne 
interaktive Displays (digitale Tafeln) ersetzt und die Anschaffung 
von Laptops für die Lehrer soll deren Unterrichtsvorbereitung 
erleichtern.

Ein großes Problem bei der Verbesserung der Digitalausstattung 
ist der hohe Bedarf vieler Schulen aufgrund der nun ausgereich-
ten Fördermittel, der dazu führt, dass Fachfirmen keine freien 
Kapazitäten haben und für bestellte Hardware sehr lange und 
nicht planbare Lieferzeiten entstehen. Trotz dieser nicht ganz 
einfachen Rahmenbedingungen haben wir unsere Digitalaus-
stattung auf einen Stand gebracht, der Vorbildwirkung hat. Dafür 
danke ich allen Beteiligten.

Einsatz von modernen Medien / Digitalisierung  
in der Grundschule

(Beitrag der Grundschulleiterin, Frau Fülling)

Schulische Bildung soll die Grundlage für lebenslanges Lernen 
legen. Die Fähigkeiten, selbst Informationen zu suchen, zu ver-
stehen und zu nutzen, also die Entwicklung von Medienkompe-
tenzen können nicht früh genug beginnen. Schon Grundschüler 
können lernen, mit Computer, Laptop oder Tablet umzugehen. 
Für viele unserer Schüler ist das schon selbstverständlich, denn 
wir verfügen über eine ausgezeichnete Ausstattung durch mobile 
Medienwagen bzw. I-Pad-Koffer, um den Unterricht motivierend, 
anschaulich und effektiv zu gestalten. Besonders im Förderunter-
richt bieten sich hier hervorragende Einsatzmöglichkeiten, um 
noch differenzierter, auf den einzelnen Schüler orientiert, arbei-
ten zu können. Im vergangenen Schuljahr konnten Schüler wäh-
rend der häuslichen Lernzeit die Notwendigkeit des Umgangs 
mit Computern verstehen, denn das war zeitweise ein wichtiges 
Instrument der Kommunikation. Schon Erstklässler nutzten die 
Videokonferenz, um mit ihrer Lehrerin gemeinsam zu lesen oder 
zu lernen. Was am Anfang neu war, wurde zur Selbstverständ-
lichkeit. Im kommenden Schuljahr versprechen wir uns durch 
Nutzung der neuen interaktiven Tafel in der Grundschule eine 
Erhöhung der Unterrichtsqualität und nicht zuletzt auch zusätz-
liche Motivationseffekte bei unseren Schülern.

Birgit Fülling
Leiterin der Heiner-Müller-Grundschule Eppendorf

Foto: Axel Röthling



S. 3 31.07.2021Bekanntmachungen

Gemeinderat

In seiner Sitzung am 22. Juni 2021 vergab der Gemeinderat einen 
Auftrag zur Anschaffung von sieben interaktiven Displays (digi-
tale Tafeln) und beschloss die Beantragung von Fördermitteln 
zur Beschaffung von mobilen Endgeräten (Laptops) für die 
Lehrer der Heiner-Müller-Schule. Weiterhin beschloss der Ge-
meinderat die Beantragung von Fördermitteln, um die notwendi-
ge Wartung der neu angeschafften IT-Technik zu ermöglichen.

Der Gemeinderat erteilte sein Einvernehmen zu einem Bauan-
trag und zum Erwerb eines Grundstückes.

Zu einem Antrag zur Errichtung einer Photovoltaikanlage am 
Rosenweg im Ortsteil Kleinhartmannsdorf vertagten die Gemein-
deräte ihre Entscheidung. Einerseits begrüßten die Gemeinde-

räte die Nutzung regenerativer Energie in Form der Photovoltaik, 
andererseits wurden Befürchtungen geäußert, ob die Anlage das 
Landschaftsbild erheblich beeinträchtigt und ob die Umnutzung 
von landwirtschaftlicher Nutzfläche für eine Photovoltaikanlage 
der richtige Weg ist. Auch die Entscheidung zu zwei Anträgen 
ortsansässiger Landwirtschaftsbetriebe, die sogenannten KAP-
Straßen in das Bestandsverzeichnis der Gemeinde Eppendorf 
aufzunehmen, wurde im Gemeinderat vorerst vertagt.

Für Rückfragen zu den angesprochenen oder anderen Themen 
stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.
Telefon: 037293 / 78 - 0, E-Mail: info@gemeinde-eppendorf.de

Axel Röthling, Bürgermeister

Grundsteuerreform

Liebe Eppendorferinnen, liebe Eppendorfer,

der Landtag in Dresden hat in diesem Jahr das reformierte 
sächsische Grundsteuer-Modell beschlossen. Anlass für die 
Neuregelung ist ein Urteil des Bundesverfassungsgerichts. Da-
nach mussten die jahrzehntelang unveränderten Einheitswerte 
durch neue Bemessungsgrundlagen ersetzt werden. Die Länder 
konnten eigene Regelungen treffen, sodass der Freistaat Sach-
sen künftig bei der Berechnung der Grundsteuer ein eigenes 
Modell anwenden wird. Ab dem Jahr 2025 soll die Grundsteuer 
auf der Basis dieses neuen Gesetzes erhoben werden. Es sieht 
vor, künftig zwischen den Nutzungsarten „wohnen“, „Gewerbe“ 
und „unbebaut“ zu unterscheiden und regionale Besonderheiten 
zu berücksichtigen.

Das Sächsische Staatsministerium der Finanzen (SMF) hat den 
Sächsischen Städte- und Gemeindetag gebeten, den Bürgerinnen 
und Bürgern zu diesem Thema folgende allgemeinen Informa-
tionen zur Verfügung zu stellen:

1. Was ist die Grundsteuer und wofür wird sie gezahlt?

Mit der Grundsteuer wird der Grundbesitz, also Grundstücke 
und Gebäude einschließlich der Betriebe der Land- und Forst-
wirtschaft, besteuert. Sie wird von den Eigentümerinnen und 
Eigentümern gezahlt, die sie über die Betriebskosten auf die 
Mieterinnen und Mieter umlegen können. Von der Grundsteuer 
sind also alle Einwohnerinnen und Einwohner einer Gemeinde 
direkt oder indirekt betroffen. Ihnen kommt sie wiederum zu-
gute, denn die Kommunen verwenden die Grundsteuereinnah-
men zur Erfüllung ihrer gesetzlichen und freiwilligen Aufgaben, 
zum Beispiel für den Bau und die Unterhaltung von Straßen, 
Schulen, Schwimmbädern oder Bibliotheken. 

2. Warum gab es eine Grundsteuerreform und ab wann wirkt sie?

Das Bundesverfassungsgericht hatte im April 2018 die bisherige 
Grundlage für die Grundsteuer – die Einheitswerte – für ver-
fassungswidrig erklärt. Daraufhin musste der Gesetzgeber die 
Bewertung im Rahmen der Grundsteuerreform neu regeln, um 
den Gemeinden eine ihrer wichtigsten Einnahmequellen dauer-
haft zu erhalten. Die Grundsteuer darf noch bis zum 31. Dezem-
ber 2024 auf Basis der Einheitswerte erhoben werden. Die auf 
dem bisherigen Recht basierenden Einheitswertbescheide, Grund-
steuermessbescheide und Grundsteuerbescheide werden kraft 
Gesetzes zum 31. Dezember 2024 mit Wirkung für die Zukunft 
aufgehoben. Ab dem Jahr 2025 wird die Grundsteuer dann nur 
noch auf Basis neuer Bescheide erhoben. 

3. Was passiert bei der Umsetzung der Grundsteuerreform?

Voraussetzung für den Erlass der neuen Bescheide ist eine neue 
Hauptfeststellung, die zum Stichtag 1. Januar 2022 durchgeführt 
wird. Dabei werden alle Grundstücke und Gebäude sowie alle 
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft – in Sachsen sind das ca. 
2,5 Mio. wirtschaftliche Einheiten – vom Finanzamt neu bewertet. 

Dafür werden alle Eigentümerinnen und Eigentümer gebeten, 
ab Mitte 2022 eine Erklärung für ihren Grundbesitz abzugeben. 
Damit dies möglichst reibungslos gelingt, hat der Gesetzgeber 
eine elektronische Übermittlungspflicht für die Steuererklärun-
gen vorgesehen. Die entsprechenden Programme dafür werden 
derzeit erarbeitet und künftig über ELSTER bereitgestellt. Sie 
werden die Eigentümerinnen und Eigentümer bei der Erklärungs-
abgabe unterstützen. Auf Papier eingehende Erklärungen wer-
den nicht zurückgewiesen, sondern gescannt und digitalisiert. 

Leider ist auch unsere Partnerstadt 
Lohmar von der Flutkatastrophe be-
troffen. Wenn Sie bei der Bewältigung 
der Schäden helfen möchten, dann 
würden sich unsere Partner über eine 
Spende freuen.

Der Empfänger der Spenden ist die 
BürgerStiftungLohmar. 

Spenden sollten im Betreff das Stich-
wort „Hochwasseropfer Lohmar“ ent-
halten und auf das Konto DE 59 3706 
9520 2106 7190 15 überwiesen werden.

Wenn Sie eine Spendenquittung erhalten 
möchten, dann fügen Sie im Betreff 
bitte ebenfalls Ihre Anschrift mit ein.

Ich danke Ihnen herzlich im Namen 
unserer Partnerstadt Lohmar.

Axel Röthling, Bürgermeister

Spendenaufruf
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Bei der Steuererklärung werden künftig deutlich weniger An-
gaben benötigt. Von den Eigentümerinnen und Eigentümern 
sind die Lage und Bezeichnung des Flurstücks, die Grundstücks-
größe, der Bodenrichtwert (im Internet abrufbar z. B. unter:  
https://www.boris.sachsen.de/bodenrichtwertrecherche-4034.html), 
die Gebäudeart (z.B. Einfamilienhaus, Zweifamilienhaus, Eigen-
tumswohnung, Geschäftsgrundstück etc.), die Wohnfläche oder 
Bruttogrundfläche und das Baujahr anzugeben. Viele weitere 
erforderliche Berechnungsfaktoren sind im Gesetz festgelegt. 
Die Eigentümerinnen und Eigentümer müssen den neuen Grund-
steuerwert deshalb auch nicht selbst berechnen. Dies über-
nimmt das jeweilige Finanzamt.

Das bisherige dreistufige Verfahren und die Unterscheidung 
von Grundsteuer A für Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
und Grundsteuer B für das Grundvermögen werden auch künf-
tig beibehalten:

4. Was beinhaltet das sächsische Grundsteuermodell?

Der sächsische Landtag hat Anfang Februar 2021 das sächsische 
Grundsteuermodell verabschiedet. Dieses weicht vom Grund-
steuergesetz des Bundes dahingehend ab, dass bei den Steuer-
messzahlen zwischen den Grundstücksarten differenziert wird. 

Bei der Grundsteuer B gelten in Sachsen künftig folgende Steuer-
messzahlen: 

• 	0,36 Promille für unbebaute Grundstücke und  
Wohngrundstücke 

• 	0,72 Promille für Geschäftsgrundstücke,  
gemischt genutzte Grundstücke, das Teileigentum  
und die sonstigen bebauten Grundstücke 

Für die Grundsteuer A verbleibt es bei der im Grundsteuerge-
setz geregelten Steuermesszahl von 0,55 Promille.

Ziel des sächsischen Modells ist es, eine deutliche Steigerung 
der Grundsteuer bei den Wohngrundstücken und demgegen-
über eine starke Entlastung bei den Geschäftsgrundstücken zu 
vermeiden. Wohnen soll durch die Grundsteuerreform nicht 
stärker belastet werden. Im Ergebnis soll eine überproportio-
nale Belastung einzelner Grundstücksarten vermieden werden. 
Die höhere Messzahl für Geschäftsgrundstücke bewirkt dabei 
nicht, dass sich die Grundsteuerbelastung für die sächsische 
Wirtschaft flächendeckend erhöht oder sogar verdoppelt. Das 
haben die im Rahmen des sächsischen Gesetzgebungsverfah-
rens durchgeführten Berechnungen gezeigt. 

5. Und wie hoch ist die Grundsteuer ab 2025?

Belastbare Aussagen, wie sich die Höhe der ab 2025 zu zahlen-
den Grundsteuer in jedem Einzelfall ändern wird, sind derzeit 
nicht möglich. Hierzu müssen die Grundstücke zunächst neu 
bewertet werden. Grundlage dafür sind die Steuererklärungen, 
welche nach Aufforderung durch die Finanzverwaltung abzuge-
ben sind. Die Eigentümerinnen und Eigentümer werden im 
2. Quartal 2022 von den Finanzämtern Informationen zur Ab-
gabe der Steuererklärung erhalten. 

Trotz der Differenzierung der Steuermesszahlen in Sachsen wird 
sich die Grundsteuerzahlung einzelner Steuerpflichtiger verän-
dern. Die angestrebte Aufkommensneutralität bezieht sich nur 
auf das gesamte Grundsteueraufkommen in Sachsen bzw. in der 
jeweiligen Kommune. Belastungsverschiebungen zwischen den 
einzelnen Steuerpflichtigen lassen sich aufgrund von Wertver-
änderungen bei den Grundstücken, die innerhalb der letzten 87 
Jahre eingetreten sind, nicht vermeiden. D.  h. es wird Grundstücke 
geben, für die ab 2025 mehr Grundsteuer als bisher und Grund-
stücke, für die weniger Grundsteuer als bisher zu zahlen sein 
wird. Das ist die unausweichliche Folge der vom Bundesverfas-
sungsgericht geforderten Neuregelung und lässt sich – angesichts 
der aktuellen Ungerechtigkeiten aufgrund der großen Bewer-
tungsunterschiede durch das Abstellen auf veraltete Werte – 
nicht vermeiden.

	 Axel Röthling	 Toralf Ender 
	 Bürgermeister	 Gemeindekämmerer

Anpflanzungen beleben und verschönern das Ortsbild und tra-
gen zur Verbesserung der Lebensräume für Mensch und Tier 
bei. Leider können durch Anpflanzungen aber auch Gefahren-
situationen hervorgerufen werden. Bei der Gemeinde einge-
hende Hinweise und Beschwerden sowie selbst durchgeführte 
Ortsbesichtigungen zeigen uns, dass an Kreuzungen, Einmün-
dungen sowie Fuß- und Radwegen immer wieder Behinderungen 
durch überhängende Äste und zu breit und zu hoch wachsende 
Hecken bestehen.

Dann kann es nur heißen: „Bitte zurückschneiden!“ 

Bitte prüfen Sie auch, ob Straßenlampen an der Grundstücks-
grenze oder Schilder zugewachsen sind und deren Freischnei-

den erforderlich ist. Bedenken Sie: Durch das Zuwachsen von 
Straßenlampen oder Schildern (z.B. Straßenbezeichnungen 
usw.) wird die Verkehrssicherheit beeinträchtigt und die Orien-
tierung von ortsfremden Personen erschwert.

Nach § 27 sächsisches Straßengesetz dürfen Anpflanzungen al-
ler Art sowie Zäune, Stapel, Haufen und andere mit einem 
Grundstück nicht fest verbundene Einrichtungen nicht ange-
legt werden, wenn sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-
kehrs beeinträchtigen können. Sind solche Anpflanzungen bzw. 
Hindernisse bereits vorhanden, haben die Eigentümer und Be-
sitzer deren Beseitigung zu dulden, wenn sie diese nicht selbst 
beseitigen.

Freie Sicht nach allen Seiten: Die Gemeinde bittet um Ihre Mithilfe!
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Im Straßenverkehr betrifft das Lichtraumprofil alle Arten der 
Verkehrswege, also Wege für den Fußgängerverkehr, den Fahr-
radverkehr und den Autoverkehr. Das Lichtraumprofil ist der 
Raum, der freigehalten werden muss, um den Verkehr zu er-
möglichen, und ist − je nach Art des Verkehrs − unterschiedlich 
hoch und breit. So ist in Deutschland über einem Fußgänger-
weg ein Raum von mindestens 2,5 m Höhe freizuhalten, über 
einer Straße für den Autoverkehr von mindestens 4,5 m.

Quelle:  Wikipedia

Über den gesamten Verkehrsflächen muss also der Lichtraum 
in den o. a. Höhen frei bleiben.

Schneiden Sie deshalb Hecken, Sträucher und Bäume an Stra-
ßen, Wegen und Gehwegen rechtzeitig so weit zurück, dass Fuß-
gänger und andere Verkehrsteilnehmer den ihnen zugedachten 
Verkehrsraum auch ohne Gefahren nutzen können. 

Gern beraten wir Sie auch ausführlicher zum Thema. Ihr Bauamt

Hinweise zum Freihalten des Lichtraumprofils

Bei Gefahr im Verzug kann die zuständige Straßenbaubehörde 
(bei Gemeindestraßen, Wegen, Gehwegen und Parkplätzen ist 
dies die Gemeindeverwaltung) die Anpflanzungen bzw. Hin-
dernisse sofort beseitigen oder zurückschneiden. Die Kosten 
für das Ausführen dieser Maßnahmen werden dem Eigentümer 
bzw. Besitzer in Rechnung gestellt.

Ist keine Gefahr im Verzug, sind die Schutzmaßnahmen 14 Tage 
vor deren Durchführen schriftlich anzukündigen. Die Grund-
stückseigentümer bzw. -besitzer können in dieser Zeit die Schutz-
maßnahmen im Benehmen mit der Gemeindeverwaltung selbst 
durchführen.

Besonders gefährdet sind Kinder, die nach der Straßenverkehrs-
ordnung bis zum vollendeten achten Lebensjahr mit ihrem 
Fahrrad den Gehweg benutzen müssen. Werden sie durch über-
hängende Äste zum Ausweichen auf die Straße verleitet, besteht 
erhöhte Unfallgefahr für sie. Neben der möglichen Verletzung des 
Kindes drohen Ihnen erhebliche Schadensersatzforderungen.

Im Kreuzungsbereich von Straßen sind sog. „Sichtdreiecke“ 
grundsätzlich von jeder Bebauung freizuhalten. Das Sichtdrei-
eck beschreibt ein Sichtfeld, das ein Verkehrsteilnehmer zur 
Verfügung hat, wenn er von einer untergeordneten in eine 
übergeordnete Straße einbiegen will. Wenn nun dieses Sicht-
dreieck durch Bebauung (Gartenzaun, Hecke, Baum o. Ä.) nicht 
mehr überschaubar ist, wird das Einbiegen in die bevorrechtigte 
Straße zum gefährlichen Glücksspiel. 

Um Gefahrensituationen von vornherein zu vermeiden und al-
len Beteiligten zusätzlichen Aufwand zu ersparen, bitten wir Sie 
folgende Hinweise zu beachten:

1.	 Beachten Sie schon vor dem Pflanzen, welches Ausmaß 
Sträucher, Bäume und Hecken schon nach wenigen Jahren 
annehmen können. Entscheiden Sie sich für schwach wach-
sende Pflanzen oder halten Sie ausreichend Abstand zur 
Grundstücksgrenze. Parkbäume, so schön sie auch sein mö-
gen, haben in Hausgärten nichts zu suchen.

2.	 Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen, 
Wegen und Gehwegen rechtzeitig so weit zurück, dass Fuß-
gänger und andere Verkehrsteilnehmer den ihnen zugedach-
ten Verkehrsraum auch ohne Gefahren nutzen können.

Beachten Sie auch das sog. „Lichtraumprofil“, das von allen 
Grundstückseigentümern einzuhalten ist, deren Grundstücke 
an öffentliche Straßen sowie Geh- und Radwege angrenzen: 
Der Pflanzenwuchs sollte bis zu einer Höhe von 2,30 Metern 
nicht über den Gehweg ragen (bei Radwegen ist eine Höhe von 
2,50 Metern einzuhalten). Grenzt das Grundstück direkt an ei-
ne öffentliche Straße, dürfen die Pflanzen bis zu einer Höhe von 
4 Metern nicht in die Straße hineinragen. Über die gesamte 
Fahrbahn muss ein Lichtraum von 4,5 Metern frei bleiben.

1.	 Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume in Bereichen 
von Straßeneinmündungen und Kreuzungen so weit zurück, 
dass Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen ausge-
schlossen sind. Achten Sie darauf, dass die Anpflanzungen 
nicht über die Grundstücksgrenze hinausragen.

2.	 Schneiden Sie auch Hecken, Sträucher und Bäume im Be-
reich von Straßenlampen und Schildern so weit zurück, dass 
die Lampen ihre Beleuchtungsfunktion erfüllen und die 
Schilder mühelos gelesen werden können. Besonders die 
Straßenlampen sind ein wesentlicher Bestandteil der Ver-
kehrssicherheit. Deren einwandfreie Funktion soll auch Sie 
in der Dunkelheit vor möglichen Gefahren schützen.

3.	 Als Eigentümer bzw. Besitzer eines Grundstücks, das im 
Kreuzungsbereich von Straßen liegt, achten Sie bitte darauf, 
dass das Sichtdreieck frei gehalten wird.

Nehmen Sie auf Ihre Mitmenschen Rücksicht und beachten Sie 
diese Hinweise. Als Verkehrsteilnehmer erwarten Sie, dass an-
dere Grundstückseigentümer bzw. -besitzer alles unternehmen, 
um Sie selbst und Ihre Angehörigen vor Gefahren zu schützen. 
Legen Sie diesen Maßstab auch an Ihr eigenes Verhalten an. 
Beachten Sie bitte auch, dass Sie als Grundstückseigentümer 
bzw. -besitzer verkehrssicherungspflichtig sind und im Schadens-
fall mit erheblichen Schadensersatzansprüchen konfrontiert 
werden können.

Vielen Dank

Ihr Bauamt
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Hei n er-Müller-Schule

Werte Eltern,

mit Beginn des Schuljahres 2022 / 2023 werden alle Kinder, 
die bis zum 30. Juni 2022 das sechste Lebensjahr vollenden, 
schulpflichtig. Als schulpflichtig gelten auch Kinder, die bis 
zum 30. September 2022 das sechste Lebensjahr vollenden 
und von ihren Eltern in der Schule angemeldet werden.

Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können auf An-
trag der Eltern zum Anfang des neuen Schuljahres in die 
Grundschule aufgenommen werden, wenn sie den für den 
Schulbesuch erforderlichen geistigen und körperlichen Ent-
wicklungsstand besitzen.

Die Anmeldung der Kinder an der Heiner-Müller-Schule /
Grundschule Eppendorf erfolgt durch die Erziehungsbe-
rechtigten am

Montag, 13.09.2021 und Dienstag, 14.09.2021 
jeweils in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Geburtsurkunde (evtl. 
Dokumente zur Sorgeberechtigung u. ä.) sowie den Impf-
nachweis des Kindes mit.

Zum Schulbezirk der Schule gehören Eppendorf mit den 
Ortsteilen Großwaltersdorf und Kleinhartmannsdorf.

Zur Feststellung der Lernausgangslage bzw. Überprüfung 
der Schulfähigkeit des Kindes erhalten Sie eine gesonderte 
Einladung.

Freundliche Grüße

B. Fülling,

Schulleiterin

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2022 / 2023

Ferienlager im Erzgebirge versprechen  
Spaß und Abenteuer

Für die kommenden Sommerferien hat 
die Zethauer Kinder- und Jugendfrei-
zeitstätte „Grüne Schule grenzenlos“ 
ein bunt gemischtes und erlebnisreiches 
Programm aus Spiel und Abenteuer 
parat. Naturerlebnisse, Spaß bei Sport 
und Wettbewerben mit neuen Freun-
den und fetzigen Betreuern kommen 
dabei  nicht zu kurz.  

Der Besuch des Erlebnisbades in Mulda 
mit 80 m Rutsche und ein Ausflug in 
das Erzgebirge sind ebenso dabei wie 
ein Kinoabend, eine selbst gestaltete 

Disco, Kinderbackstube, kreatives Ge-
stalten mit Naturstoffen, Erleben einer 
Sommernacht am Lagerfeuer und noch 
einiges mehr. Wie bieten ein eindrucks-
volles Ferienlager für Kinder von 8 bis 
13 Jahren.

Die Übernachtung erfolgt im festen 
Haus, der „Grünen Schule grenzen-
los“.  Für die Ferienlager in der ersten, 
zweiten und sechsten Ferienwoche 
der sächsischen Sommerferien sind 
noch einige Plätze zu haben. 

Information und  
Anmeldung unter:

www.gruene-schule-grenzenlos.de 
oder   
info@gruene-schule-grenzenlos.de 
Tel. 037320 / 8017-14

Mit einem neuen Natur-Spielplatz 

punktet die Zethauer Freizeitstätte 

„Grüne Schule grenzenlos“.  

Der anspruchsvolle Parcours wird  

sicher auch für die Ferienkinder in den 

Sommerferien ein beliebter Treff und 

Anziehungspunkt sein.
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Sommer-Schach

Ihr habt

•	 im Internet das Schachspiel für euch 
entdeckt? 

	 oder

•	 früher schon Schach gespielt und  
wollt es mal wieder ausprobieren? 

	 oder

•	 die Serie „Das Damengambit“  
mit Interesse verfolgt? 

Dann spielt doch mal mit uns!

Wir, die Schachspieler des SV Eppen-
dorf, treffen uns jetzt wieder mittwochs 
in den ungeraden Kalenderwochen um 
18.00 Uhr im Sportlerheim, also am 4.8., 
18.8., 1.9. ...

Kommt einfach mal zu einem der ge-
nannten Termine vorbei zum Spielen, 
Zuschauen, Fachsimpeln!

Um eventuelle kurzfristige Änderungen 
zu erfahren, empfehlen wir, unter 
F3306@schachverband-sachsen.com 
vorher mit uns Kontakt aufzunehmen. 

Eine AG für Kinder am Nachmittag ab 
dem nächsten Schuljahr ist in Vorberei-
tung.

Also dann:
Raus aus dem Internet,  
ran an die Bretter!

Zukunft Handwerk

Den 18. September 2021, den bundesweiten Tag des Handwerks, 
will die Handwerkskammer Chemnitz für einen Aktionstag zur 
Berufsorientierung nutzen. 

Schülerinnen und Schüler, deren Eltern und auch Weiterbil-
dungsinteressierte sollen sich im Bildungs- und Technologie-
zentrum (BTZ) in Chemnitz rund um die Aus- und Weiterbil-
dung im Handwerk informieren können. 

Von 10.00 bis 15.00 Uhr stehen die Türen des BTZ deshalb allen 
offen. Es soll Mitmachangebote, Berufe-Tests, Beratungen zur 
Lehrstellensuche und vor allem aber auch viele Ausbildungsbe-
triebe vor Ort geben, die Azubis suchen. 

Weitere Informationen finden Sie auch unter  
www.deine-zukunft-handwerk.de/aktionstage.

„BildungsTicket“ gibt‘s im VMS ab 1. August 2021

Grünes Licht von Verbandsversammlung

Für 15 Euro / Monat im Verbund mit Bus und Bahn unterwegs

Gilt für Schüler allgemeinbildender Schulen sowie  
Berufsschüler ohne duale Ausbildung

Chemnitz – Ab 1. August 2021 ist das „BildungsTicket“ für alle 
Schüler allgemeinbildender Schulen sowie für Schüler an be-
rufsbildenden Schulen erhältlich, die keine duale Ausbildung 
erhalten. Für 15 Euro im Monat können die Kinder und Ju-
gendlichen damit rund um die Uhr im gesamten Verkehrsver-
bund Mittelsachsen mit Bussen und Bahnen unterwegs sein.

Bedingungen
–	 Schule bzw. Wohnort des Schülers muss im VMS-Gebiet liegen,
–	 ausschließlich im Abonnement mit einer  

Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten
–	 gesonderter Antrag im Internet und bei den  

Verkehrsunternehmen erhältlich

Die nach Schülerbeförderungssatzung des Zweckverbandes 
Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS) anspruchsberechtigten 
Schüler an Schulen in den Landkreisen Mittelsachsen, Zwickau 
und im Erzgebirgskreis können aber weiterhin ihren Antrag beim 
ZVMS stellen und erhalten für den Zeitraum des Schuljahres 
(ohne Sommerferien) wie bisher die „SchülerVerbundKarte“:

•	 Eigenanteil für Schüler bis Klasse 4:  
15 Euro pro Schuljahr

•	 Eigenanteil für Schüler ab Klasse 5: 112,50 Euro pro Schuljahr

•	 Für die Mobilität in den Sommerferien kann das  
„FerienTicket“ VMS + VVV für 20,00 EUR genutzt werden

Alle Schüler, die bisher eine „SchülerVerbundKarte“ im Frei-
verkauf (44 Euro / Monat, nicht über den ZVMS!) erworben 
haben, werden von den Verkehrsunternehmen ab 21. Juni 2021 
angeschrieben. Es wird eine Überführung des bestehenden 
Abonnements in das neue „BildungsTicket“ angeboten. Dafür 
ist eine Änderung des Abonnements zu beantragen.

Mit Einführung des „BildungsTickets“ wird das „SchülerFreizeit-
Ticket“ (10 Euro / Monat, aber wochentags erst ab 14.00 Uhr 
gültig) eingestellt. Nutzer des „SchülerFreizeitTickets“ werden 
ebenfalls ab 21. Juni 2021 von den Verkehrsunternehmen ange-
schrieben. Auch ihnen wird eine Umstellung des Abonnements 
auf das „BildungsTicket“ angeboten. Dafür ist eine Änderung 
des Abonnements zu beantragen.

Informationen:  
www.dein-bildungsticket.de/dein-bildungsticket/ 
bildungsticket-vms
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Eppen dor fs Gemei n devor stän de (2)

Seit dem 1. Mai 1839 wurden nun die Geschicke Eppendorfs 
durch den Gemeinderat, an dessen Spitze der Vorstand Johann 
Gottfried Zimmermann mit seinen beiden Gemeindeältesten, 
dem Schmiedemeister Johann Gottlieb Beyer und dem Gutsbe-
sitzer Johann Traugott Otto stand, geleitet. Die Zeiten waren 
vorbei, zu denen der Erblehnrichter das Sagen im Dorf hatte. 
Noch lange Zeit wurden zwar die Käufer seines Gutes Lehn-
richter genannt, waren aber von ihren Rechten her einfache 
Gutsbesitzer.

Seit wann und wo die Gemeindeverwaltung ihre erste Unter-
kunft gefunden hatte, weiß man nicht, auf alle Fälle wurde  
dieses Haus am 27.6.1852 durch Blitzschlag eingeäschert. Man 
kaufte dafür das Gebäude des Gotthold Breitfeld (Freiberger 
Straße 70).

Eine der notwendigsten Aufgaben des Vorstandes war die Ver-
besserung der Infrastruktur, besonders das Instandsetzen der 
kommunalen Straßen. Gleichzeitig begann für den Personen- 
und Güterfernverkehr die Anlage von Chausseen, breite Straßen 
mit fester Fahrbahndecke, die durch Straßengräben entwässert 
wurden. In diese Zeit fiel die Anlage der damals modernen 
Straßen von Oederan nach Sayda, von Leubsdorf nach Eppen-
dorf und von Freiberg nach Zschopau. Der Bau ging in mehre-
ren Abschnitten von Statten. Gleichzeitig wurden hier die neuen 
Ortslistennummern eingeführt, die Vorläufer unserer Haus-
nummern. Aus steuerlichen Gründen wurde zu dieser Zeit  
Eppendorf vermessen und die heute noch gebräuchlichen Flur-
stücksnummern eingeführt.

Ein wichtiges kommunales Bauvorhaben in der Amtszeit von 
Johann Gottfried Zimmermann war der Bau unseres neuen 
Pfarrhauses. Pfarrer war damals Ehregott Friedrich Wagner. Im 
Mai 1855 wurde der Grundstein gelegt und im November des 
gleichen Jahres wurde das Gebäude, wie wir es heute noch ken-
nen, bezogen.

Johann Gottfried Zimmermann hatte vor allem beim Straßen-
bau viele finanzielle Auslagen aus seinen eigenen Mitteln be-
stritten. Vielleicht war das auch ein Grund, dass er an einer der 
letzten Gemeindesitzungen des Jahres 1856 bekannt gab, dass 
er mit Schluss des Jahres sein Amt nach fast 17 Jahren niederle-
gen wolle.  

An seine Stelle trat am 1. Januar 1857 Johann Traugott Otto, 
ebenfalls aus der Klasse der Gutsbesitzer. Er besaß das Gut  
Nr. 54, heute Borstendorfer Straße 52 (Abbildung 1). Bisher 
hatte er sich als 2. Gemeindeältester im Rat empfohlen. Wie bei 
seinem Vorgänger, fielen auch in seine Amtszeit wichtige Neu-
bauten verschiedener Straßen. Eine Besprechung mit dem 
Amtsstraßenmeister ergab 1857, „daß der Neubau der Straße 
von Eppendorf nach Leubsdorf beginnen könne. Es soll das 
Haus des Kramers Johann Gottfried Richter, das hart an der 
Straße gerade gegenüber steht, wo die Leubsdorfer Straße ein-
mündet, für 200 Taler gekauft und als Wegegeldeinnahme ver-
wendet werden.“ Die „alte Wegegeldeinnahme“ wurde schon 
vor vielen Jahren abgerissen.

Im Jahre 1859 wurde für Eppendorf eine Sparkasse eingerichtet, 
die durch die Gemeinde verwaltet wurde. Sparkassenkassierer 
war für viele Jahre der jeweilige Gemeindevorstand. Das um-
fangreichste Eppendorfer Bauvorhaben in Ottos Amtszeit wurde 
der Kirchenneubau. In der Nacht vom 31. März zum 1. April 1862 
war die alte Kirche durch ein Feuer abgebrannt, das seinen Ur-
sprung im Mälzhaus des benachbarten Erblehngerichtes hatte. 
Schon lange war die Kirche für Eppendorf zu klein geworden 
und es wurde bereits nicht nur an einen Neubau gedacht, son-
dern es bestand schon mehrere Jahre eine Kirchenbaukasse, die 
der Gemeindeälteste Meister Beyer verwaltete. Von der Planung 
über die Grundsteinlegung im Oktober 1862 bis zur Einweihung 
im Oktober 1865 lag die Organisation des Bauprojekts, vor allem 
die Geldbeschaffung in den Händen des Vorstandes Johann 
Traugott Otto. Dass sich dessen unermüdlicher Einsatz gelohnt 
hat, ist täglich an unserer schönen Kirche zu erkennen. Zudem 
stiftete er aus eigenen Mitteln das Lesepult für die Predigten, 
das der Freiberger Tischlermeister Clausnitzer angefertigt hat.

Nach 12 Jahren, also nach zwei Wahlperioden, hat sich Otto 
nicht mehr aufstellen lassen oder wurde abgewählt. Für ihn 
wurde Johann Traugott Enger aus der Klasse der Unansässigen 
als Vorstand gewählt. Als Unansässige galten Dorfbewohner, 
die weder Haus- noch Gutsbesitzer waren. Er war der Sohn des 
¼ Hüfners und Korbmachers Johann Traugott Enger, Freiber-
ger Straße 96 und wohnte wohl zu dieser Zeit auch dort. Der 
Gemeinderat beschloss, dass er eine Kaution von 500 Talern 
leisten sollte, da bedeutende Gelder durch seine Hände gingen. 
Auf Grund dieses Beschlusses lehnte er die Wahl ab, denn seine 
wirtschaftlichen Verhältnisse wären so, dass er diese Sicherheit 
nicht stellen könne. Trotzdem blieb er bis zu seinem Lebensen-
de im Gemeinderat und für Eppendorf eine wichtige Persön-
lichkeit. An seine Stelle wurde der Hausbesitzer Christoph Adam 
Uhlig gewählt, der dieses Amt im zweiten Wahlgang annahm. 
Er war der Sohn des Viertelhüfners Johann Traugott Uhlig, 
Borstendorfer Straße 91 und besaß das Haus Borstendorfer 
Straße 25. Er verwaltete das Amt als Gemeindevorstand bis 
zum Ende des Jahres 1874. Damit fielen in diese Zeit auch die 
Unruhen des Deutsch-Französischen Krieges von 1870 / 71. 
Auch viele Eppendorfer waren mit in diesen Krieg gezogen, 
selbst ein Premierleutnant war dabei. Drei Eppendorfer fanden 
in der Schlacht den Tod.

In Uhligs Amtszeit fiel auch der Neubau der Mädchenschule, 
das Gebäude, das gegenüber der Apotheke steht, Freiberger Abbildung 1
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Straße 1. Hier befand sich schon mehrere Jahrhunderte Eppen-
dorfs Schule. Trotz vieler Reparaturen litt sie nun an Alters-
schwäche und musste abgerissen werden. 1869 wurde von den 
vier eingereichten Entwürfen der des Maurermeisters John von 
Oederan ausgewählt und auch ausgeführt. Am 10. November 
1870 war dann die Übernahme und Weihe der neuen Schule. 
Am 1. April 1871 konnte endlich nach vielen Verhandlungen in 
Eppendorf eine Postexpedition eröffnet werden. Sie befand 
sich im Hause Freiberger Straße 37.

Nach einer Wahlperiode (6 Jahre) endete zwar seine Amtszeit 
als Gemeindevorstand, aber er blieb dem Gemeinderat erhalten. 
Schon 1876 ist er als Eppendorfs erster Standesbeamter wieder 
präsent. Für ihn wurde als Vorstand ein neuer Uhlig gewählt, 
nämlich Heinrich Hermann. Er stammte aus Oberwiesa und war 
mit Anna Sophia Zimmermann, der Tochter unseres ersten Vor-
standes, verheiratet. Er vertrat ebenfalls die Klasse der Gutsbe-
sitzer. In den letzten Jahrzehnten hatte sich Eppendorf langsam 
von einem reinen Agrar- zu einem Industriedorf entwickelt. 
Diese Entwicklung ging einher mit einem hohen Bevölkerungs-
zuwachs. So kam man auch nicht umhin, schon wieder die 
Schulverhältnisse zu verbessern. Man beschloss, die erst 1870  
erbaute Mädchenschule zu verkaufen, die Knabenschule abzu-
reißen und an ihrer Stelle eine große, die jetzt „Alte Schule“ ge-
nannte, Schule zu errichten. Der Bau wurde dem schon oben ge-
nannten Traugott Enger übertragen, der auch schon die Schulen 
in Leubsdorf und Großwaltersdorf erbaut hatte. Grundsteinle-
gung war am 6. April 1886 und die Weihe am 5. August 1887. 
Heinrich Hermann Uhlig erlebte die Weihe nicht mehr, war er 
doch am 5. Juli 1886 verstorben. Sein Nachfolger als Gemeinde-

vorstand wurde der Gutsbesitzer Karl Gottlob Uhlig, Goethe-
weg 1 (Abbildung 2). Zur Schulweihe wurde ein Schulfest abge-
halten. Die Witwe des verstorbenen Heinrich Hermann Uhlig 
stellte dazu den Festplatz zur Verfügung (Freiberger Straße 57).

Karl Gottlob Uhlig führte über 30 Jahre bis Ende 1916 die 
Amtsgeschäfte als Gemeindevorstand. In dieser Zeit erreichte 
die Eppendorfer Industrie ihre größte Blüte, doch auch mit den 
Auswirkungen des Ersten Weltkrieges wurde Uhlig in unserem 
Dorf konfrontiert. Am 1. Januar 1917 wurde er durch unseren 
ersten Bürgermeister Karl Friedrich Pinkes abgelöst.

	 Gerd Heydenreich
Quelle: „Allerlei aus Eppendorfs Vergangenheit“; Curt Schröpfer

Abbildung 2

                             Verein                                                       
          

              

      Bitte  vormerken
 

                 
                         Liebe Einwohner und Gäste,

                    wir laden Sie herzlich zu einem

 „Tag der offenen Tür“

            am Samstag, 28.08.21

                 in das „Kultur- und Dorfgemeinschaftshaus“ ,

                                       unseren

       „Alten Bahnhof“ Eppendorf,
                    recht herzlich ein.
       
Das genaue Programm wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.
                                
                          Wir freuen uns auf Sie!

                                    Ulrike Seyfert

                                                    - Vorsitzende-

                           im Namen des Vorstandes
                                 

Altes Bahnhofsviertel
Eppendorf e.V.

09575 Eppendorf, Bahnhofstraße 2 Liebe Einwohner und Gäste,

wir laden herzlich ein zu einem

 „Tag der offenen Tür“
am Samstag, 28.08.21,

 in das „Kultur- und Dorfgemeinschaftshaus“, unseren „Alten Bahnhof“ Eppendorf.

Freuen Sie sich auf:

» Führungen durch das Haus «
» musikalische Einlagen «

» Kurzfilme «
» Besichtigung der Modellbahn- und Gastanlage «

» Hüpfburg für die Kinder «    

und außerdem, gegen 17.00 Uhr, einen Vortrag zur Geschichte der ehemaligen Kleinbahn  
mit Blick auf die Einstellung der Teilstrecke nach Großwaltersdorf vor 70 Jahren.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Bitte beachten Sie die geltenden Coronaregeln.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass während der gesamten Veranstaltung  
Film- und Fotoaufnahmen gemacht werden.

Einladung
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10 Jahre Ausstellung „Eppendorf – Von der Besiedlung bis zur Gegenwart“
Über 685 Jahre Ortsgeschichte

Liebe Eppendorfer und Gäste!

Aufgrund der aktuellen Situation musste 
die Öffnung der Ausstellung in der letz-
ten Zeit ausfallen.

Planmäßig öffnen wir wieder jeden letz-
ten Dienstag im Monat, wenn es die In-
fektionslage zulässt. 

Der nächste Termin  
ist am 24. August 2021  
von 13.00 bis 17.00 Uhr 
Wir freuen uns   
auf Ihren Besuch. 

Bitte beachten Sie hier-
zu die gesonderten In-

formationen in der Presse und den Aus-
hängen auf den Informationstafeln der 
Gemeindeverwaltung.

Am 2. Juli 2011 wurde die Ausstellung 
anlässlich des Schul- und Heimatfestes 
erstmals in der Alten Turnhalle gezeigt 
und wird seit dem Umzug in die Alte 
Schule am 11. September 2011 fortgeführt.

Erleben Sie  die Geschichte von Eppen-
dorf.  Auf Schautafeln erfahren Sie viel  
Interessantes von der Ersterwähnung, 
der Geschichte der Eppendorfer Kirche, 
Landwirtschaft, der industriellen Ent-
wicklung, Handwerk, Vereine u.a. bis hin 
zu historischen Ereignissen der jüngeren 
Vergangenheit.

Möchten Sie mehr über die Ausstellung 
und die Geschichte von Eppendorf er-
fahren, dann nutzen Sie bitte unsere und 
auch die gesonderten sehr interessanten 
Beiträge von unserem Mitstreiter Gerd 
Heydenreich im Eppendorfer Anzeiger 
der  letzten Monate.

Fotomaterial, Dokumentationen und An-
deres aus Vergangenheit und Gegenwart 
von Eppendorf nehmen wir zur Erweite-
rung der Ausstellung auch weiterhin 
gern entgegen. Rückgabe garantiert!

Gern wird die Ausstellung auch außer-
halb der regulären Öffnungszeiten aus 
Anlass von Familienfeiern, Klassen- und 
Ehemaligentreffen o. ä. besucht. Von Ur-
laubern und Gästen wird unser Angebot 
interessiert angenommen.

Terminvereinbarungen zum Besuch der 
Ausstellung sind unter Vorbehalt (auf 
Grund der aktuellen Lage) möglich.

Ansprechpartner und Anmeldungen bei:
Frau Mehnert: 	 0174 / 5936023 oder 	
	 037293 / 70673
Frau Weiß (GV E):	 037293 / 78133

Herzlich willkommen!		   

Ihr Team Ausstellung
                                               Bürgerpreisträger 2017

Von Turm zu Turm – Musik von Herzen für die Welt

Das große Abschlusskonzert des 3.  Augustusburger Musiksom-
mers mit der Feuerwerksmusik von Händel, virtuos und hoch-
klassig dargeboten von der Jungen Philharmonie Augustusburg 
unter Leitung des großartigen Pascal Kaufmann in der Augus-
tusburger Stadtkirche am 31.07. jeweils 15.00 und 17.00 Uhr 
markiert zugleich den Auftakt zur Neuauflage der im vergange-
nen Jahr coronabedingt initiierten, überaus erfolgreichen Turm-
konzerte in Augustusburg.

Die einmalige Topographie der Stadtkirche St. Petri im unmittel-
baren Ambiente des weithin sichtbaren Renaissance-Schlosses 

mit seinem historischen Trompeterstuhl gibt Besuchern ein 
wunderbares Klangerlebnis des musikalischen Dialoges von 
Turm zu Turm: Blechbläser spielen sich musikalisch die Bälle 
nur so zu.  So entsteht eine musikalische und optische Augen- 
und Ohrenweide.

Alle Turm zu Turmkonzerte finden an jedem Samstag begin-
nend ab 31.07. bis einschließlich 28.08. jeweils 18.00 Uhr statt –  
der Eintritt dazu ist frei. Es gibt eine Schlechtwettervariante in 
der Stadtkirche; ansonsten werden Liegestühle im Areal der 
Schlosslinde kostenfrei aufgestellt.

•	 31.07.2021, 18.00 Uhr: 	 Sächsisches Blechbläser Consort

•	 07.08.2021, 18.00 Uhr: 	 Grünhainer Jagdhornbäser werden 
	 von einem Alphorn gegrüßt

•	 14.08.2021, 18.00 Uhr: 	 Harmonic Brass

•	 21.08.2021, 18.00 Uhr: 	 Dialog zwischen Augustusburger  
	 und Erdmannsdorfer Bläsern

•	 28.08.2021, 18.00 Uhr: 	 Onbrass Lichtenstein und  
	 Frankenberger Stadtpfeiffer  
	 von Turm zu Turm

Details sind unter  
www.augustusburger-musiksommer.de  
zu finden.

Matthias Moser
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Einsätze der Gemeindefeuerwehr:

18.06.2021 mittags: 
Ölspur Borstendorfer Straße  
(Feuerwehr Eppendorf)

10.07.2021 vormittags 
Unfall PKW gegen Baum,  
auslaufende Flüssigkeiten, 

Oederaner Straße  
Richtung Gahlenz  
(Feuerwehr Eppendorf)

Gemeindefeuerwehr Eppendorf

Anfang Juli fand auch dieses Jahr wie-
der die Überprüfung der Atemschutz-
geräteträger(in) in der Übungstrecke 
des feuerwehrtechnischen Zentrums 
in Flöha statt. 

Dabei wird die körperliche Fitness 
durch Steigen einer Endlosleiter sowie 
durch straffes Gehen auf dem Lauf-
band getestet. Die Kameradinnen und 
Kameraden tragen dabei Atemschutz-
geräte sowie volle Schutzausrüstung, 

das entspricht einer Mehrbelastung von 
ca. 35 Kilo. 

Im Anschluss muss noch eine ca. 60 
Kilo schwere Übungspuppe durch ein 
Übungslabyrinth zu zweit getragen 
werden. Die Sicht ist dabei durch 
Rauch und Dunkelheit erschwert. Die-
se körperliche Höchstleistung ist jähr-
lich Pflicht aber auch wichtig, um im 
Ernstfall Menschen bei Wohnhausbrän-
den über mehrere Stockwerte retten zu 

können, denn Feuer macht bekannt-
lich keinen Unterschied zwischen An-
gehörigen einer Berufsfeuerwehr oder 
einer  freiwilligen Feuerwehr. 

Für die Mitglieder aller drei Ortsweh-
ren besteht auch einmal pro Woche die 
Möglichkeit, sich in der neuen Turn-
halle zum Dienstsport zu treffen. 

Marko Schiebold 
Gemeindewehrleiter

Jährliche Belastungsprüfung der Ortsfeuerwehr Eppendorf im FTZ Flöha

Fotos: Sven Uhlig

Kultur und Sport in Eppendorf, Großwaltersdorf und Kleinhartmannsdorf
Die genannten Veranstaltungen finden nur statt, wenn die aktuelle Situation die Durchführung der Veranstaltung zulässt.

August 2021 

15.08.2021, 09.00 Uhr 

Erzgebirgische LiederTour /  

Marienberg mit Einkehr 

Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 

Wir fahren in Fahrgemeinschaften. 

Die Teilnahme an den Wanderungen 

erfolgt auf eigene Gefahr und  

Verantwortung.

September 2021 

19.09.2021, 09.00 Uhr

Wanderung in Zschopau mit  

Bergwerksbesichtigung mit Einkehr  

(5,– EUR Eigenanteil) 

Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 

Wir fahren in Fahrgemeinschaften. 

Die Teilnahme an den Wanderungen 

erfolgt auf eigene Gefahr und  

Verantwortung.

OKTOBER 2021 

10.10.2021, 09.00 Uhr 

Wanderung von der Fischerbaude in 
Holzhau ins Böhmische mit Einkehr *

Treffpunkt: EDEKA-Parkplatz 
Wir fahren in Fahrgemeinschaften.

Die Teilnahme an den Wanderungen 
erfolgt auf eigene Gefahr und  
Verantwortung.

* Bei den grenzüberschreitenden 
   Wanderungen bitte unbedingt 
   Personaldokumente mitführen.
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Am 18. September 2021 wird unter dem Motto „Mittelsachsen 
packt’s an“ ein Zeichen gegen wilden Müll und illegale 
Müllkippen gesetzt. 

Über 150 Sammelstellen im Landkreis Mittelsachsen können 
Bürger und Bürgerinnen, von 9.00 bis 15.00 Uhr, besuchen, 
wild herumliegenden Abfall einsammeln und aktiv etwas für 
den Umweltschutz und die Verschönerung Ihrer Gemeinde 
tun.

Vor Ort werden Abfallsäcke und Einmalhandschuhe an die 
Freiwilligen verteilt (solange der Vorrat reicht). Gern kön-
nen auch eigene Abfallsäcke und Handschuhe mitgebracht 
werden. 

Unter allen Teilnehmenden wird ein Erholungswochenende 
für 2 Personen im Schlosshotel Purschenstein verlost. 

Eine Übersicht der Sammelstellen und weitere  
Informationen erhalten Sie online unter  
www.ekm-mittelsachsen.de 

oder über den beigefügten QR-Code.

Folgende Gemeinden und Städte (Auswahl) nehmen teil:
•	 Brand-Erbisdorf, 5 Sammelstellen
•	 Eppendorf, 2 Sammelstellen
•	 Flöha, 3 Sammelstellen
•	 Freiberg, 5 Sammelstellen
•	 Leubsdorf, 3 Sammelstellen
•	 Oederan, 5 Sammelstellen
•	 Sayda, 1 Sammelstelle

Zusätzlich können Sie in der Zeit von 9.00 bis 15.00 Uhr an 
folgenden Orten teilnehmen:
•	 NSS NABU Burgstädt e.V., Herrenhaide,  

Am Waldsportplatz 2, 09217 Burgstädt
•	 Landschaftspflegeverband Mulde / Flöha e.V.,  

Bahnhofstr. 2a, 09575 Eppendorf
•	 Natur – und Freizeitzentrum Töpelwinkel e.V.,  

Töpelwinkel 22, 04720 Döbeln
•	 Naturförderungsvereinigung „Naturschutzstation 

Weiditz“ e.V., Am Stau 1, 09306 Königsfeld / OT Weiditz
•	 Geschäftsstelle des NABU Freiberg e.V., 

Bernhard-Kellermann-Straße 20, 09599 Freiberg
•	 grüne Schule grenzenlos e.V., Zethau 93, 09619 Mulda

Organisiert wird die Veranstaltung von der EKM  
Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH.  
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. 

Nähere Informationen unter www.ekm-mittelsachsen.de.

Landkreisweite Müllsammelaktion lädt zum Mitmachen ein 
– mit Gewinnspiel für Teilnehmende –

EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH,
Frauensteiner Str. 95, 09599 Freiberg

Ab dem 16. August 2021 ist das Spezialfahrzeug für giftige 
Abfälle in haushaltsüblichen Mengen auf seiner Herbsttour 
durch den Landkreis Mittelsachsen unterwegs.

Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender 
ab S. 30 und auf der Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de 
(Rubrik: Abfallentsorgung / Schadstoffe) veröffentlicht.

Eventuelle Standplatzänderungen sind ebenfalls auf der 
Website (Rubrik: Aktuelles) einsehbar.

Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Perso-
nal abzugeben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden 
Kinder, Tiere und die Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilo-
gramm werden kostenfrei angenommen. Weil das Mobil nur 
begrenzt Platz hat, können größere Mengen nicht mitge-
nommen werden. Diese können im Zwischenlager für  
Sonderabfall (FNE, Freiberg) bis 60 Kilogramm oder Liter 
kostenfrei abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:

•	 Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben

•	 Haushalt- und Fotochemikalien
•	 Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel
•	 Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel
•	 Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel
•	 Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe
•	 Quecksilber-Thermometer und Medikamente
•	 Batterien und Feuerlöscher
•	 Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und  

quecksilberhaltige Abfälle
•	 Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten ... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das 
Schadstoffmobil nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischen-
lager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kosten-
pflichtig angenommen. Bei der Anlieferung von Asbest ist 
vorher ein kostenfreier Sack (big bag) dort abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird?  
Rufen Sie uns einfach an: Abfallberatung der EKM  
Telefon 03731 / 2625 - 41 und - 42.  

Saskia Siegel, EKM

Giftfrei in den Herbst –  
Das Schadstoffmobil ist wieder im Landkreis unterwegs
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       Preisverleihung zum Ideenwettbewerb 2021 
„Unser Verein in schwierigen Zeiten – jetzt erst recht!“

In einer Auszeichnungsveranstaltung im 
medizinisch-kulturellen Zentrum „Lin-
denhof“ Leubsdorf wurden im Juli Ver-
eine ausgezeichnet, die sich am diesjähri-
gen Ideenwettbewerb beteiligt hatten.

Die ehrenamtliche Vereinstätigkeit hat 
einen hohen Stellenwert und gerade in der 
aktuellen Situation eine große Bedeutung 
für den Zusammenhalt der Gemeinschaft 
und das Zusammenleben aller Genera-
tionen. Die COVID-19-Pandemie hat 
auch die Vereinswelt verändert und gro-
ße Herausforderungen für das Engage-
ment der Vereine mit sich gebracht. 

Mit der Initiierung des Ideenwettbewer-
bes „Unser Verein in schwierigen Zeiten 
– jetzt erst recht!“ hat der Verein zur 
Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- 
und Zschopautal e.V. eingetragene Ver-
eine prämiert, die im Jahr 2021 trotz oder 
gerade wegen der außergewöhnlichen La-
ge erfolgreich Projekte miteinander und 
füreinander umsetzen – um auch mit Ab-
stand gemeinsam aktiv sein zu können.

52 Vereine reichten ihre Ideen beim Re-
gionalmanagement ein. 27 von ihnen ha-
ben ihren Sitz im Landkreis Erzgebirgs-
kreis und 25 im Landkreis Mittelsachsen. 
Der Kreativität der Vereine war dabei 
keine Grenze gesetzt: Unterstützungsan-
gebote zur mentalen Bewältigung der 
Krise, Vorschläge für eine aktive Freizeit-
gestaltung in der Natur, Bildungsangebo-
te für die ältere Generation, die Moderni-
sierung der Vereinsanlagen, Projekte mit 
Kindern und Jugendlichen, Video-Drehs 
zur Aktivierung des Vereinslebens – alle 
Ideen stärken das Ehrenamt, fördern die 
Vereinsarbeit und die dörfliche Gemein-
schaft.

Aus diesem Grund hatte die Jury, beste-
hend aus neun Mitgliedern des Vereins 
zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal, alle 52 Vereine 
für eine Auszeichnung ausgewählt. 

18 Vereine wurden mit 400 Euro, 29 Ver-
eine mit 500 Euro und 6 Vereine mit  
600 Euro prämiert. Insgesamt wurden 
24.700 Euro an Preisgeldern ausgereicht. 

Die Fördermittel dazu fließen aus dem 
LEADER-Budget der Region, finanziert 
von der Europäischen Union und dem 
Freistaat Sachsen.

Wir gratulieren allen Gewinnern und 
wünschen viel Erfolg bei der Umsetzung 
ihrer Ideen!

Filmbeitrag des Mittel- 
erzgebirgsfernsehens 
über die Preisverleihung:  
(QR-Code)

Verein zur Entwicklung  
der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e.V.

Regionalmanagerin  
Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65 
09569 Oederan
Tel.: 037292 / 289766 
Fax: 037292 / 289768
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
Web: www.floeha-zschopautal.de

52 Vereine freuten sich über ein Preisgeld zwischen 400 und 600 Euro. 
 (Foto: Knut Berger)
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15.08.2021  weiter als du liebst  - 10.00 Uhr vor dem Vereinshaus Kirchbach

22.08.2021  weiter als du glaubst - 10.30 Uhr Martin-Luther-Platz Oederan

29.08.2021  weiter als du ahnst  - 10.00 Uhr Kirche Frankenstein 

05.09.2021  weiter als du gehst  - 10.00 Uhr Kirche Oederan

25.07.2021  weiter als du siehst   -  10.00 Uhr Kirche Frankenstein  

01.08.2021  weiter als du blickst  -   10.00 Uhr Pfarrgarten Oederan

08.08.2021  weiter als du denkst - 10.00 Uhr Kirche Gahlenz

Gott eröffnet Horizonte ...

Ev.-Luth.Kirchgemeinde Oederan   

Quelle: Pixabay  
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Die Diakonie Flöha e.V., der Verein Domus e.V. Mittweida und 
der Hospizdienst der Diakonie Geringswalde „Lebensperle“ la-
den ein zum Spendenlauf am 25.09.2021 ins Stadion „Am Schwa-
nenteich“ in Mittweida und freuen sich auf rege Teilnahme.

Möchten sie unsere Arbeit mit Ihrer Teilnahme als Sponsor 
oder Läufer unterstützen? 

Hier gibt es weiterführende  
Informationen:

• 	AHD Diakonie Flöha e.V.  
Frau Mittelbach: Tel. 03726 / 718551,  
www.diakonie-floeha.de

• 	AHD Diakonie „Lebensperle“  
Geringswalde  
Frau Raudßuss, Tel. 037382 / 85966,  
www.diakonie-sozialdienst.de

• 	AHD Domus e.V. Mittweida  
Frau Löbel, Tel. 03727 / 999035,  
www.ahd-domus-ev.de

Dieser Lauf findet statt mit  

freundlicher Unterstützung von:

Spenden können Sie gern unter:

Ambulanter Hospizdienst Domus e.V. 

Sparkasse Chemnitz 

Verwendungszweck: Spendenlauf  

IBAN: DE59 8705 0000 3551 0096 00  

BIC: CHEKDE81XXX 

Vielen Dank.

Anett Mittelbach

Koordinatorin des Ambulanten  

Hospiz- und Palliativberatungsdienstes Flöha e.V. 

Bahnhofstr. 8 b, 09557 Flöha  

Tel.: 03726 / 718551, Fax: 03726 / 718549

Spendenlauf der ambulanten Hospizdienste

In diesem Sommer – nach den Einschränkungen, den Sor-
gen und der Last der letzten Monate – weiten wir den Blick 
und sehen Neues. Wir spüren Freiheit und begegnen einan-
der endlich wieder. Wir schauen neu und dankbar auf 
scheinbar Selbstverständliches. Wir atmen durch und sehen 
hoffnungsvoll in die Zukunft. Dafür haben wir immer 
Grund, denn: Gott eröffnet Horizonte.

In diesem Sommer feiern wir wieder Sommerkirche. An je-
dem Feriensonntag finden immer um 10.00 Uhr an verschie-
denen Orten familienfreundliche Gottesdienste statt. Mit 
einem Bastelangebot für Kinder, lebendiger Gemeinschaft, 
fröhlichem Zusammensein im Anschluss an den Gottes-
dienst und vielfältiger Musik. Am 29. August ist z.B. der Lie-
dermacher Jonathan Leistner zu Gast. 

Wer eine Mitfahrgelegenheit zu einem Gottesdienst sucht, 
melde sich bitte immer bis Donnerstag, 18.00 Uhr im Pfarr-
amt Oederan unter Tel. 037292 / 60300.

Herzlich Willkommen allen, die Lust auf eine  
Horizonterweiterung haben!

•	 01.08.2021 – weiter als du blickst  
10.00 Uhr Pfarrgarten Oederan 

•	 08.08.2021 – weiter als du denkst 
10.00 Uhr Kirche Gahlenz 

•	 15.08.2021 – weiter als du liebst 
10.00 Uhr vor dem Vereinshaus Kirchbach

•	 22.08.2021 – weiter als du glaubst 
10.30 Uhr Martin-Luther-Platz Oederan

•	 29.08.2021 – weiter als du ahnst  
10.00 Uhr Kirche Frankenstein

•	 05.09.2021 – weiter als du gehst  
10.00 Uhr Kirche Oederan

Weitere Infos unter: http://www.kirche-oederan.de
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Bereitschaft der Apotheken

Notfalldienst der Zahnärzte

Kassenärztlicher Notfalldienst

bundeseinheitliche, kostenlose Nummer (ohne Vorwahl) 
von Festnetz und Mobil: 

	 Tel.: 116 117
Der Kassenärztliche Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag 
und Donnerstag 19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr 
sowie Sonnabend, Sonntag, an gesetzlichen Feiertagen und 
Brückentagen 7.00 Uhr. 
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.

26.07. – 01.08.2021	 Adlerapotheke Zschopau 

02.08. – 08.08.2021	 Georgenapotheke Flöha		

09.08. – 15.08.2021	 Schlossapotheke Augustusburg

16.08. – 22.08.2021	 Stadtapotheke Oederan

23.08. – 29.08.2021	 Marktapotheke Zschopau

30.08. – 05.09.2021	 Apotheke Grünhainichen

Sprechzeiten:	 sonnabends und an Brückentagen:		
	 von 09.00 bis 11.00 Uhr
	 sonn- und feiertags:	
	 von 10.00 bis 11.00 Uhr

Außerhalb der Sprechzeiten besteht Hausbereitschaft 
bis 7.00 Uhr des Folgetages.

Den Link für die Bereitschaftsdienste  
finden Sie auf unserer Website

www.gemeinde-eppendorf.de

unter Gemeindeleben – Gesundheit – Bereitschaftspläne.

Wichtige Notrufnummern

Quelle: www.landkreis-mittelsachsen.de

Polizeinotruf ...........................................................  Tel.:	 110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............  Tel.:	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ...............  Tel.:  	116 117
Krankentransport ..............................................  Tel.:	 0371 / 19222
Apothekennotdienst .......................................  Tel.:	 22833
Giftnotruf ..................................................................  Tel.:	 0361 / 730 - 730
Frauen in Not .........................................................  Tel.:	 0800 / 116 016
Telefonseelsorge .................................................  Tel.:	 0800 / 1110 111 o.
	  	 0800 / 1110 222
Elterntelefon ..........................................................  Tel.:	 0800 / 1110 550
Kinder- und Jugendtelefon ........................  Tel.:	 0800 / 1110 333
Bankkarten-Sperrung ....................................  Tel.:	 01805 / 021 021
Sperrung elektronischer Medien .........  Tel.:	 116 116

Urlaub vom 27.08.2021 bis 17.09.2021

Vertretung übernimmt: 

Dr. S. Steinert,  
Morgensternstr. 1a, 09573 Augustusburg, Tel.: 037291 / 6401

Dr. R. Ihle,  
Oederaner Straße 1, 09575 Eppendorf, Tel.: 037293 / 292

Dr. FA G. Gläser,  
Hohe Straße 6, 09579 Grünhainichen, Tel.: 037294 / 1250

(Bitte vorab in der Praxis telefonisch anmelden.)

 
Katholische Kirche  

St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienste Monat August 2021  

in Eppendorf

18. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 	31.07.	 16.30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf

19. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag,	 07.08.	 16.30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf

Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 
Samstag,	 14.08.	 16.30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf	

21. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag,	 21.08.	 16.30 Uhr 	 Hl. Messe  in Eppendorf

22. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag,	 28.08.	 16.30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf

In der Woche 29.08. bis 03.09.2021 findet die Religiöse 
Kinderwoche der Pfarrgemeinde Freiberg für alle Schüler 
der Klassen 1 – 10 im Gruppenhaus Geyer statt. 

Wer noch Interesse hat mitzufahren, bitte im Pfarrbüro 
Tel. 03731 / 3000573 bis 12.08.2021 melden.
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Dumm etwas erst dann wertzuschätzen,  
wenn es weg ist. Noch dümmer ist es,  

vorher nicht daran zu denken,  
dass es irgendwann weg sein könnte.

Verfasser unbekannt

Montag / Dienstag	 Ruhetag
Mittwoch	 ab 17.00 Uhr
Donnerstag	 ab 17.00 Uhr
Freitag	 ab 17.00 Uhr
Sa. und So. 	 bei Spielbetrieb
Gern bedienen wir Sie auch  
außerhalb unserer Geschäftszeit.

Öffnungszeiten Sportlerheim Eppendorf

Familienfeiern aller Art, Firmenfeiern, Nutzung der Kegelbahn

Telefon Sportlerheim Eppendorf: 037293 / 74869 oder 520

Vorstand SV Eppendorf e.V.

Sie suchen einen Raum 
für Ihre private Feier?

Dann mieten Sie das Dorfgemeinschaftshaus 
in Kleinhartmannsdorf!

Es bietet Platz für max. 30 Personen. Kinderspielplatz 
und Sportplatz sind nebenan. Die Turnhalle kann mit-
gemietet werden.

Kontakt: TSV Kleinhartmannsdorf e.V.

Christa Hahn	 Tel. 037293 / 70767 oder stellv. 
Monika Feller	 Tel. 037293 / 797408 

Dieser Monat war viel zu warm und zu nass.

Das Maximum wurde am 19.06. mit 31 °C abgelesen. Mit 
einem Minimum von 3 °C war es am 01.06. am kältesten. 
Wir hatten 3 heiße Tage und 10 Sommertage. 

An 12 Tagen wurde Niederschlag abgelesen. Das Nieder- 
schlagsmaximum gab es am 30.06. mit 34,9 l/m². Die  
Niederschlagssumme betrug 124,7 l/m², das entspricht ca. 
130 Prozent des monatlichen Durchschnitts.

Nur der Juni 2019 und 2003 waren noch wärmer.

Jürgen Vogel

Das Wetter im Juni
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Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

www.wm-aw.de
 03944 - 36160

Kaufen, wo es wächst
im August Gurken, Tomaten und Zucchini 
 aus eigener Produktion
 Topfpfl anzen
ab September Heide

Inh. Jürgen Scheller
Mühlenstraße 50
09579 Grünhainichen
Tel. und Fax 037294 / 1478 
Funk 0176 / 72271351

• Grab- und Gartenpfl ege, 
• Heckenschnitt, Obstbaumschnitt, Mäharbeiten

Öffnungszeiten: 
Mo./ Di. 8 – 11 Uhr und 14 – 18 Uhr 
Mi.  geschlossen 
Do./ Fr. 8 – 11 Uhr und 14 – 18 Uhr 
Sa.  8 – 11 Uhr

Wir wünschen
   schöne Sommerferien!f
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www.kuechenwerkstatt-morgenstern.de

küchenwerkstatt 
morgenstern

Kommen Sie wieder zu den normalen Zeiten zu uns!

Borstendorfer Straße 4
09575 Eppendorf

Tel.:  01 73 / 3 57 44 81 und 03 72 93 / 79 37 00
E-Mail: info@kuechenwerkstatt-morgenstern.de

Unsere Leistungen: 
» Küchenneuplanungen 
» Küchenumzüge 
» Küchenumbauten 
» Küchenrenovierungen 
 neue Arbeitsplatten, 
 Fronten, ... 

» Sonderanfertigungen 
 und Fenster, Türen, 
 Innenausbau

Öffnungszeiten:
Mo. 10 – 12 und 13 – 18 Uhr
Di.  10 – 12 und 13 – 18 Uhr
Mi.  14 – 18 Uhr
Do. 10 – 12 und 13 – 18 Uhr
Fr. 10 – 12 und 13 – 18 Uhr

Samstags und außerhalb der 
Öffnungszeiten können Sie 
gern jederzeit einen Termin 
vereinbaren.

JETZT  

BEWERBEN!

Leiter Einkauf (m/w/d)  Elektroniker/ Mechatroniker (m/w/d)

Finanzbuchhalter (m/w/d) IT-Anwendungsbetreuer (m/w/d)

Wir – die Richter Fleischwaren GmbH & Co. KG – sind ein mittelständisches Familienunternehmen im Herzen des Erzgebirges. 
Bei unseren original erzgebirgischen Wurst und Fleischspezialitäten steht die Qualität im Fokus. Mit Filialen in Mitteldeutschland 
bereichern wir unsere Region. Wir sind stolz, mit einem großartigen Team Erfolgsgeschichte zu schreiben.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir ab sofort

Sind Sie auf den Geschmack gekommen? Dann bewerben Sie sich jetzt!
Richter Fleischwaren GmbH & Co. KG · Herr Marcel Melzig · Ringstraße 18 – 20 · 09569 Oederan

bewerbung@richter-fleischwaren.de · www.RichterErzgebirge.de/Karriere/
Es gelten die Richter Erzgebirge Datenschutzbestimmungen · www.RichterErzgebirge.de/data-protection/
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Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH

Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Herr Andreas Kunze

TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20

qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister

Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.

www.antea-eberhard-kunze.de 

Wir fahren Sie mit PKW & Kleinbus überall hin:

- zu allen besonderen Anlässen, wie Familien-, 
Betriebs-, Silvester-, Weihnachtsfeiern usw.

- Flughafen-, Bahnhofs- & Reisebus-Zubringer

- Ausflugsfahrten im Kleinbus (5-8 Fahrgäste)

- Patientenbeförderung zum Arzt, ins Kranken-
haus, zur Kur, Bestrahlung, Chemo, Dialyse, ... 
(gern beraten wir Sie bei der Krankenkassenbeantragung) 

                      & Mietwagen 
Rosa-Luxemburg-Str. 15a, 09575 Eppendorf
Tel.: (037 293) 206 oder 0172 905 77 37 

                                          
Fuhrbetrieb seit 1931 
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Eva Prüfer · Tel. 03 72 93 / 7 05 99
Mittelsaidaer Str. 36 · 09575 Eppendorf · OT Großwaltersdorf 
E-Mail: post@tortenleckerey.de · www.tortenleckerey.de

Leckereyen ohne Reue – 
    allergenfrei genießen.
L
  

Bei uns fi nden Sie für jeden Anlass 
Torten, Kuchen & Teilchen aller Art
auf Wunsch laktosefrei, milchfrei, sojafrei, 
eifrei, nussfrei, hefefrei, vegan oder vegetarisch

süß oder 
     herzhaft

h

ft

jeden Mittwoch von
 09:00 – 13:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Büro Flöha
03726 71970

www.schabacher-felber.de

1. Etage

Außendienst
0152 02556932

Beratungsstelle

Wir sind für Sie vor Ort:

• Unsere Corona-Hilfe für Ihr Unternehmen: Bereitstellung von 
VPN und externen Zugriffsmöglichkeiten für Home-Offi ce-Lösungen 

• Bereitstellung neuer Arbeitsplätze und Ausstattung zum 
mobilen Arbeiten

• Administration von Windows-Servern
• Datensicherung und Wiederherstellung
• Fehleranalyse und Störungsbeseitigung an Notebook / PC / Server / Drucker und Smartphones
• technische Unterstützung bei Einführung neuer Software oder Hardwarekomponenten
• Administration u. Einrichtung aller gängigen Netzwerkkomponenten wie Switch, Router u. Firewall
• Unterstützung bei der Auswahl des Internetzugangs sowie die Übernahme der Kommunikation mit 

den Anbietern

Ihr lokaler IT-Partner für Unternehmen und Privatpersonen

KONTAKT: Telefon: 037293 / 795130 | E-Mail: kontakt@guenther-it.com

Wir sind herstellerunabhängig und unterstützen 
Sie bei folgenden Themen / Anliegen:

www.guenther-it.com


